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t/EBURIENE

^^ARMONIE

Links: Herr Fernand M. Lador jun. ist bereits 30 Jahre
im Betriebe tätig, wovon 10 Jahre als Vertreter der Firma
in New York, von wo aus er den gesamten Absatz im
Uebersee organisierte. Heute leitet er gemeinsam mit

seinem Vater in der Schweiz das Unternehmen

Unten: Herr Adrien Lador mit den beiden ältesten
Arbeitern des Unternehmens. Die drei Herren repräsen-
tieren zusammengenommen 162 Arbeitsjahre für die
Firma. Der Seniorchef ist heute 77 Jahre alt und noch

I s liegt in diesem Ausdruck
gewiss nichts Gegensätz-

liches, denn Harmonie bedeutet
nicht hemmungslose Freiheit, im
Gegenteil, sie gipfelt in einem ge-
wissen gesetzmässigen Ablauf.
Diesen Ablauf in der Tonkunst
versuchte man festzuhalten, und
schon zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts, genau gesagt, um das Jahr
1825, gründete Jacques Lador in
Ste-Croix ein Unternehmen, das
sich damit befasste, die Tonkunst
in einer einfachen Dose festzu-
halten — er begann mit der Her-
Stellung der Musikdose, die sich
im Laufe der Zeit eine Weltstel-
lung erobern konnte.

Die Lador-Musikdose, deren
Einzelteile bis ins kleinste mit
der Hand hergestellt wurden, er-
lebt im Zeitraum von 50 Jahren
den Auf- und Abstieg. Im Jahre
1875 wurde die Herstellung ein-
gestellt und 15 Jahre später kam
diese Lador-Musikdose durch den
Enkel des Jacques Lador, den
jetzigen Seniorchef der Firma
Adrien Lador, zu neuen Ehren.
Um das Jahr 1890 begannen von
neuem die Musikdosen zu spielen,
und eine neue, viel erfolgreichere
Aera war für die Firma angebro-
chen. Durch die ideenreiche und
umsichtige Leitung erhielt das
Werk Aufträge aus allen Herren
Ländern. Der Export setzte ein
und mit ihm eine neue und ra-
sehe Entwicklung von der klein-
sten Dose bis zum grossen Luxus-
stück mit Intarsien. Der Ton
wurde verbessert, der Mechanis-
mus präzisiert und die Ausstat-
tung in allen Teilen verfeinert.
Bald erkannte man überall in der
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Oben :

Trotz der modernen ma-
schinellen Einrichtung ver-
langt die Arbeit an den

Einzelteilen derMusikdose

grösste Genauigkeit

Links:
Die Arbeit muss

auf einen Millimeter genau
ausgeführt werden

Schweiz die grosse Bedeutung der kleine
Musikdose; sie war die Wegleiterin nacl
Uebersee, sie erschloss die ersten Märkte
für die schweizerischen Produkte. Adrie
Lador mit seinem Sohn, Herrn Fernand M

Lador, der die Entwicklung des Hauses in

Amerika zuwege brachte, hielten Schritt

mit der Entwicklung, und im Jahre 1®
wurde dem Werk die goldene Medaille an

der Genfer Musikausstellung zugespro-
chen. Bald musste die Fabrik vergrössert

werden, denn 90 Prozent der Produktion

ging ins Ausland; die Nachfrage war gross,

und der Umsatz von anfänglich 25 t)#

Stück pro Jahr stieg auf eine jährliche

Produktion von 500 000 Stück, was einer

20fachen Erhöhung entspricht.
Die Fähigkeit, gebundene Harmonie iii

seinem Betriebe zu neuen Möglichkeiten

heranzuziehen, veranlasste Herrn Adrien

Lador in unserer raschlebigen Zeit, im

Sport, besonders für das Skifahren, wo

Harmonie der Bewegung, Kraft und dis

Bindung die Hauptrolle spielen, seine Er

fahrung auch auf diesem Gebiete in An

wendung zu bringen. So wurde schliess

lieh auch die Herstellung einer Skibin

dung ins Fabrikationsprogramm aufgenom-

men. Im Jahre 1941 wurde nach langjäh-

riger Erfahrung und nach modernstet

Grundsätzen der Skitechnik die Skit®

dung « Labrador » konstruiert, die nni

schon in den ersten drei Wintersaisons

sehr grosse Erfolge erzielte.
Die Musikdose und die Skibindung

symbolisieren zwei verchiedene Welten

und sind doch in ihrer Bestimmung so

nahe verwandt -— in der Bindung der

Harmonie.

Unten: Der wichtigste Teil der Musikdosen-

Herstellung wird von alten geschulten Arbeiter«

vorgenommen

Oben!
Irot? âer modernen ma-
schinsllen Llnricdtung ver-
langt âis Arbeit an äsn

Einzelteilen âsrtvwsikâoss

grösste (Genauigkeit

(inks:
Ois Arbeit muss

outeinen Millimeter genau
ausgesükrt vsrâen

Lckwei-r âis grosse Leâsutung âer KleiU
iVlusikâoss; sie wsr à Weglsiìsrin nsct
vsbersss, sie erschloss âis ersten Ugrtr.
tür ciis sckwei^sriscken ?roâukts. ààrie
k,sâor mit seinem Lokn, Herrn?srnsnâ y
1,sâor, âer âis Entwicklung âes Rsusez!»
Amerika Zuwege brückte, kielten Schritt

mit âer üntvvieklung, unâ im âàe W
v/urâe âsm 'Werk âie golâene NsäsilK ^
âer (tenter iVlusiknusstellung ^ugesW.
cksn, lZsiâ musste âie ?sbrik vergrößert
vverâen, cîsnn 90 Croient âsr ?ràk!i»!
ging ins ^uslsnâ; âie klocktrgge wsr grozz,

unâ âer llmsst? von nntsnglick AU
Stück pro âskr stieg sut sine jàlià
?roâuktion von 599 999 Stück, wss ei«
29tscken krkökung entspricht.

Ois Fähigkeit, gsbunâens Harmonie ii!

seinem betriebe ^u neuen Möglichkeit«

keranxuàken, versnlsssts Herrn kà
Imâor in unserer rsseklebigsn /eit, j»

Sport, besonâsrs tür âss Lkitskren, «
Harmonie âer lZev/egung, Krstt unâ âii

lZinâung âie Hauptrolle spielen, seine k!i

tskrung suck sut âisssm (tebiste in à
wsnâung ^u bringen. So v/urcle seklà
lick suck âie Herstellung einer Lkidi»

âung ins?abrikationsprogrsmm sukgenoi»-

men. Im ,Iskre 1941 v/urâe nsck lsngjsd

riger lürtskrung unâ nsck moâernsw

(Zrunâsatxsn âer Skitecknik âie Lkidi»

âung -< ksbrsâor » konstruiert, âie »»

sckon in âen ersten ârsi Wintersà»!
sskr grosse Srkolge erhielte.

Oie lVlusikâose unâ âis Skibinâunj

symbolisieren rrv/ei vsrckieâsne lVelw

unâ sinâ âock in ikrer Bestimmung W

nske vsrwsnât — in âer lZinâung âer

Harmonie.

(tntsn: Der vicdtigste Isil âer tàikiim»

l-isrstsliung vlrâ von alten geschulten ^rbelim

vvt-genommen



In dieser Abteilung werden Bestandteile der Skibindung hergestellt

Das Ausfräsen der Walzen

Rechts: Das Rohmaterial — Schwedenstahl — für
die neuen Skistöcke wird herangeholt

Unten: Die sorgfältige Kontrolle der Einzelstücke

verlangt Uebung und gutes Gehör

Bestandteile der neuen Bindung

Die Arbeit an der Stanzmaschine

In üiessc Abteilung veccien öestanciteiie ciec Zkibinciung becgssteilt

Oas ^ustcossn ctsc >Vai^en

iteckis: Oos ktobmoteriai — Zckvscienstabl — für
liie neuen Zicistöcke viccl bscongeboit

tinieni Oie sorgfältige Kontrolle äsn Winkelstücks

verlangt Uebung uncl gutes Lebör

össtanätsiis cter neuen kinciung

Oie Arbeit an cier Ztan^mascbins
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